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Naturraum

Feuchtwiesenbrache 0,6km südöstlich von Lissow-Bau

hügelige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Pfeifengras-Feuchtwiese, Sumpfreitgras-Pfeifengras-Feuchtwiese, Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur,
Wasserdost-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Wasserdost-Landreitgras-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, s.u.

MD HHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S WZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08877

Landreitgrasflur, Kohldistel-Rohrglanzgras-Grasland, Brennessel-Hochstaudenflur

Feuchtwiesenbrache auf feuchtem, teilweise mesotrophem Moorstandort am Rande einer intensiv bewirtschafteten Grünlandfläche. 
Verschiedene Feuchtwiesen- und Hochstaudenflurenaspekte sowie Ruderalfluren, die daraus hervorgegangen sind, sind eng miteinander 
verzahnt. Die Pfeifengraswiese weist eine deutliche Tendenz zur Pfeifengras-Staudenflur auf. Sie wächst auf mesotrophem, feuchtem 
Standort und ist durch das dominanten Auftreten von Pfeifengras u. durch Sumpfsegge, Mädesüß, Gemeinen Gilbweiderich, Moorlabkraut, 
Wiesenampfer, Blutweiderich, Sumpfreitgras, Sumpfkratzdistel, Waldengelwurz, Bachnelkenwurz und Blutwurz gekennzeichnet. Im 
nördlichen Teil ist auch Waldsimse vertreten, im südlichen Kleiner Baldrian, Blutauge und Kriechweide. Sumpfkratzdistel, Sumpfreitgras, 
Sumpfsegge und Gemeiner Gilbwiederich kommen stellenweise verstärkt vor. Im Nordteil wächst Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese auf 
nährstoffreichem Torfstandort, mit Mädesüß, Wolfstrapp, Zweizeiliger Segge, Blutweiderich, Moorlabkraut und Sumpfhornklee. Teilweise
kommt Flatterbinse zahlreich vor. Die Hochstaudenfluren sind durch Waldsimse und Brennessel, Wasserdost und Sumpfreitgras sowie 
Wasserdost und Landreitgras charakterisiert. Daneben treten Kohldistel, Blutweiderich, Bachnelkenwurz, Moorlabkraut, Zweizeilige Segge 
und Stechender Hohlzahn auf. Aus der Pfeifengraswiese haben sich auf stärker entwässerten Standorten Landreitgrasfluren entwickelt. 
Neben dem dominanten Landreitgras kommen an Feuchtarten noch Sumpfsegge, Pfeifengras, Waldengelwurz, Wasserdost, Wolfstrapp und 
Sumpfstorchschnabel vereinzelt vor. Das gesamte Biotop, auch die Wiesen, sind oft stark ruderalisiert durch Stechenden Hohlzahn, 
Ackerkratzdistel, Brennessel und Landreitgras. Am Südende hat Bebuschung durch Lorbeerweide eingesetzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Salix pentandra Salix repens repens Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Carex paniculata Elytrigia repens Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Galium mollugo Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre
Geum rivale Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phleum pratense
Pimpinella major Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Valeriana dioica Vicia cracca


